
-Schulung- 





Vorbereitungen 
Bevor Sie starten:  
 Vergewissern Sie sich dass der Hauptschalter eingeschaltet ist. 
 Bringen Sie die Fadenteleskopführung  so weit als möglich 

nach oben. 
 Lassen Sie sie durch leichtes drehen an der Teleskopstange 

einrasten. 



Vorbereitungen 
Bevor Sie starten:  
 Bringen Sie den Nähfuß nach oben – die 

Fadenspannungsscheiben lösen sich so zum Einfädeln der 
Overlockfäden.  



Vorbereitungen 
Bevor Sie starten:  
 Die Garnrollen auf die  

Garnrollenhalter setzen. 
 

TIPP:  



Einfädeln  
Greiferfäden 





Einfädeln 
Bevor Sie starten:  
Hinweis: Fädeln Sie von rechts nach links ein! 



Einfädeln 
 Ziehen Sie den Faden von hinten  

nach vorne durch die Fadenführung 
an der Fadenteleskopstange.  

Hinweis: Wenn der Faden 
beim Nähen aus der Führung 
rutscht, führen Sie den Faden 
wie abgebildet durch beide 
Fadenführungsöffnungen. 



Einfädeln 
 Ziehen Sie den Faden von rechts  

nach links in die Fadenführung. 
 
 
 
 
Wiederholen Sie diesen Vorgang für alle einzufädelnden Garne. 
 
 
 



Unteren Greifer einfädeln 
 Öffnen Sie die Frontabdeckung. 

 
 

 
 
 



 



 Ziehen Sie den Faden durch den 
     Einfädelschlitz und mit beiden Händen in die        
     Fadenspannungsscheiben.  
 
 Stellen Sie den unteren Einstellschieber  

für die Vorspannung des Greifers  
auf NORM.  
 
 

 Ziehen Sie den Faden am Einfädelschlitz entlang  
und von rechts nach links in die untere  
Greiferfadenführung.  
 
 
 

 Ziehen Sie den Faden ca. 30 cm heraus.  
Stellen Sie sicher, dass sich der Faden nicht um den Airpushhebel  
oder die Overlock Abdeckung wickelt. 

Unteren Greifer einfädeln 



 Stellen Sie den  
Einfädel- / Nähstellungsschieber  
auf die Position „Einfädeln“.(G)  
 

 Drehen Sie ihn dazu nach rechts. 
 
 
 

 Drehen Sie das Handrad langsam in Ihre 
Richtung, bis die Markierung auf dem Rad  
mit der Markierung an der Maschine  
übereinstimmt. 

 Das Handrad klickt und ist in der Einfädelposition  
arretiert. 

 
 

Unteren Greifer einfädeln 



 Drehen Sie den Greiferauswahlhebel nach rechts, um das Einfädeln für 
den unteren Greifer zu aktivieren. 
 

  Führen Sie mit der Pinzette das Ende des Fadens mindestens 4 cm in die 
rechte Öffnung für den Greifer ein. 
 
 
 
 
 
 

 Wie Sie wolliges, dickeres und bauschiges Garn einfädeln - siehe Folie 27 
 

Unteren Greifer einfädeln 



 Heben Sie den Greifer-Einfädelhebel an, bis er einrastet. 

 Senken Sie ihn wieder, bis er einrastet. 
 

Unteren Greifer einfädeln 



 Stellen Sie sicher, dass der Faden aus der Öffnung der unteren Greiferspitze 
austritt. Der Faden muss vor dem oberen Greifer verlaufen. Positionieren Sie 
ggfs. den Faden mit der Pinzette vor dem oberen Greifer.   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 Sollte der Faden nicht aus der Greiferspitzenöffnung herauskommen, führen 

Sie den Faden erneut in die Einfädelöffnung des unteren Greifers ein und 
betätigen den Greifer-Einfädelhebel erneut. 

Unteren Greifer einfädeln 



 Ziehen Sie 10 cm des Fadens nach hinten unter den Nähfuß. 

Unteren Greifer einfädeln 





Oberen Greifer einfädeln 
 Öffnen Sie die Frontabdeckung – der obere Greiferfaden ist 

bis zur Airthread Einfädelöffnung eingefädelt. Ziehen Sie ihn 
zum Lufteinfädeln ca. 30cm weit heraus. 
 
 

 
 
 



 Stellen Sie den  
Einfädel- / Nähstellungsschieberer  
auf die Position „Einfädeln“  
falls er bereits auf „Nähen“  
stehen sollte . (G) 
 

 Drehen Sie ihn nach rechts. 
 
 
 

 Drehen Sie das Handrad langsam in Ihre 
Richtung, bis die Markierung auf dem Rad  
mit der Markierung auf der Abdeckung  
übereinstimmt. 

 Das Handrad klickt und ist in der Einfädelposition  
arretiert. 

 
 

Oberen Greifer einfädeln 



 Drehen Sie den Greiferauswahlhebel nach links, um das Einfädeln für den 
oberen Greifer zu aktivieren. 
 

 Führen Sie mit der Pinzette das Ende des Fadens mindestens 4 cm in die 
linke Öffnung für den Greifer ein. 
 

  
 
 
 
 
 

 Wie Sie wolliges, dickeres und bauschiges Garn einfädeln - siehe Folie 27 
 

Oberen Greifer einfädeln 





 Stellen Sie sicher, dass der Faden aus der Öffnung der oberen Greiferspitze 
austritt.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 Sollte der Faden nicht aus der Greiferspitzenöffnung herauskommen, 

führen Sie den Faden erneut in die Einfädelöffnung des unteren  
Greifers ein und betätigen Sie den Greifer-Einfädelhebel erneut. 

Oberen Greifer einfädeln 



 Ziehen Sie 10 cm des Fadens nach hinten unter den Nähfuß. 

Oberen Greifer einfädeln 



Greiferfäden eingefädelt 
 Wichtig! Sind beide Greiferfäden eingefädelt, stellen Sie den „Einfädel- 

Nähstellungsschieber“ wieder auf die Position „Nähen“.  
 

 
 
 
 

 
 
 Schließen Sie die Greiferklappe. 



Spezialgarn einfädeln 
1 2 

3 4 

5 

Methode 2: Der Anknüpffaden zum Einfädeln sollte ca. 30cm lang 
sein und um den Anfang des Spezialgarns gebunden werden. (1) 
Eingefädelt wird wie, wenn Sie reguläres Garn einfädeln(2/3). Der 
Anknüpffaden fädelt sich durch den Greiferweg und wird dann 
durch das jeweilige Greiferöhr mit dem Anknüpffaden gezogen. 

Methode 1: Verwenden Sie den 
Einfädelhilfedraht  
(Lieferumfang Air Overlock) 



Verwenden Sie den Einfädelhilfedraht  
(Lieferumfang Air Overlock) 

Spezialgarn einfädeln 

Einfädeldrahthilfe 



Einfädeln  
Nadelfäden 





Rechte Nadel einfädeln 
 Setzen Sie eine Garnrolle auf den zweiten Garnrollenstift von links. Ziehen 

Sie den Faden von hinten nach vorne durch die Fadenführung. 



 Ziehen Sie den Faden entlang des Einfädelschlitzes (1)  nach unten und führen Sie 
ihn nach links (2). Führen Sie den Faden von rechts nach links um die Fadenöse (3), 
dann weiter nach unten und in die obere rechte Fadenführung (5). Weiter nach 
unten und von links nach rechts ziehen Sie den Faden in die Nadel Fadenführung 
(6).  

Rechte Nadel einfädeln 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



 Heben Sie die Nadeln an, indem Sie das Handrad langsam in Ihre Richtung 
drehen, bis die Markierung auf dem Rad mit der Markierung auf der 
Abdeckung übereinstimmt.  
 
 
 
 
 
 
 

 Senken Sie den Nähfuß. 

Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 



Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 

 Wichtig! Stellen Sie die Nadeleinfädelvorrichtung auf „R“, wenn Sie die 
rechte Nadel einfädeln.  

 Stellen Sie die Nadeleinfädelvorrichtung auf „L“, wenn Sie die linke Nadel 
einfädeln. 

 



 



Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 

• Ziehen Sie den Einfädelhebel (A) bis zum Anschlag herunter.  



Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 

• Ziehen Sie den Faden entlang der Führung (B)  von links unter 
den Haken (C).  



Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 

• Stellen Sie sicher, dass der Faden oder Ihr Finger nicht den oberen Greifer 
oder das obere Messer berühren. Heben Sie den Einfädelhebel (D) 
langsam an, so dass eine Fadenschlaufe durch die Nadel (E) gezogen wird. 
Ziehen Sie die Fadenschlaufe hinter der Nadel heraus. 

 



• Faden nach hinten unter den Nähfuß legen. 

Rechte Nadel einfädeln 





Linke Nadel einfädeln 
 Setzen Sie eine Garnrolle auf den zweiten Garnrollenstift von links. Ziehen 

Sie den Faden von hinten nach vorne durch die Fadenführung. 



 Ziehen Sie den Faden entlang des Einfädelschlitzes (1)  nach unten und führen Sie 
ihn nach links (2). Führen Sie den Faden von rechts nach links über die Fadenöse 
(3), dann weiter nach unten und in die obere linke Fadenführung (5). Weiter nach 
unten und von links nach rechts ziehen Sie den Faden in die Nadel Fadenführung 
(6).  

Linke Nadel einfädeln 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



 Heben Sie die Nadeln an, indem Sie das Handrad langsam in Ihre Richtung 
drehen, bis die Markierung auf dem Rad mit der Markierung auf der 
Abdeckung übereinstimmt.  
 
 
 
 
 
 
 

 Senken Sie den Nähfuß. 

Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 



Verwenden des integrierten 
Nadeleinfädlers 

 Wichtig! Stellen Sie die Nadeleinfädelvorrichtung auf „R“, 
wenn Sie die rechte Nadel einfädeln.  

 Stellen Sie die Nadeleinfädelvorrichtung auf „L“, wenn Sie die 
linke Nadel einfädeln. 
 



 



• Faden nach hinten unter den Nähfuß legen. 

Linke Nadel einfädeln 



Stichlängeneinstellung 
• Die Stichlänge wird am Stichlängeneinstellrad eingestellt. Je kleiner 

die Zahl auf dem Einstellrad, desto kleiner ist die Stichlänge. Diese 
kleinere Stichlängeneinstellung eignet sich für feinere Stoffe.  
 
 
 
 
 

• Wird eine größere Stichlänge gewählt ist das für  
dickere und schwerere Stoffe anzuwenden.  
 

      



Einstellungen 



Differentialeinstellung 
• Die Differenzialeinstellung ist für Stoffe geeignet, 

die zum Dehnen neigen oder sich in der Naht 
zusammen ziehen. Der Differentialtransport 
gleicht den Transport aus und die Naht wird glatt.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
• Durch Drehen des Differentialeinstellrades sind 

die Änderungen einstellbar. 
• Wenn der genähte Stoff sich kräuselt, drehen Sie 

das Einstellrad im Uhrzeigersinn. 
• Wellt oder dehnt sich der Stoff an der Naht, 

drehen Sie das Rad gegen den Uhrzeigersinn 



Schnittbreiten Einstellung 
• Wenn die Schnittbreite für die 

festgelegte Naht zu schmal oder zu 
breit ist, stellen Sie sie mit dem 
Schnittbreitenrad ein. 

• Perfekte Schnittbreite (A) - Die 
Stoffkante sollte mit der Naht 
abschließen.  
 

• Zu schmale Schnittbreite (B) - 
zwischen Stoffkante und Naht ist ein 
Spalt. Erhöhen Sie die Schnittbreite, 
indem Sie das Einstellrad für die 
Schnittbreite von sich weg drehen.  

• Zu große Schnittbreite (C) - der Stoff 
wird in die Naht gerollt. Verringern Sie 
die Schnittbreite, indem Sie das 
Einstellrad für die Schnittbreite in Ihre 
Richtung drehen.  
 

• Die Standardposition für das 
stationäre Messer ist, wenn die rechte 
Kante des Messers (D) mit der 
Führungslinie auf der Stichplatte (E) 
ausgerichtet ist. 



Nähen 



Nähen- 4 Faden – Naht – so beginnen 
Sie! 

 • Nähfuß absenken und Fadenspannungen auf 3 stellen.  
• Fangen Sie langsam an zu nähen. Die eingefädelten Fäden liegen 

dabei unter dem Nähfuß und sind nach hinten zurück gelegt. Halten 
Sie sie leicht fest und beginnen Sie eine ca. 5 cm lange Fadenkette 
zu nähen.  

• Legen Sie anschließend den zu nähenden Stoff unter den Nähfuß 
nähen Sie langsam weiter.  

• Wenn die Naht zu Ende genäht ist lassen Sie eine ca. 12cm lange 
Fadenkette stehen und schneiden die Fadenkette mit dem 
Fadenschneider an der linken Seite der Maschine ab.  



Für Ihr Stoffmuster 

 



Fertige Stoff - Präsenationskarte 

Vorderseite Rückseite 



4-Faden-Overlock 

Zum Zusammennähen von zwei Stofflagen und zum Versäubern von einzelnen Stoffkanten.  Weiche Nähte für dehnbare Materialien entstehen unter 
Verwendung von z.B. Bulky-Lock 80-Garn von Gütermann. Fädeln Sie das Garn sowohl in Greifer und Nadeln. Mit einem 4-Faden Overlock läßt sich auch perfekt 
Stoff kräuseln. Tipp: Verwenden Sie den Kräuselfuß und auch den Kräuselaufsatz als Unterstützung und passen Sie die Stichlänge und den Differential an. 



3-Faden-Overlock, breit  

Zum Nähen über zwei elastische Stofflagen oder zum Versäubern einzelner Lagen aus dünnem bis 
mitteldickem Stoff.  
Tipp: Für Stretchstoffe können Sie auch Bauschgarn in die Nadel und die Greifer einfädeln. 



Und Nadeln 

3-Faden-Schmalkantenstich 

Zum Nähen über zwei elastische Stofflagen oder zum Versäubern einzelner Lagen 
aus dünnem Stoff. Sehr beliebt für dekorative Biesen. Bauschgarn in Greifern und 
Nadel sorgt für eine besonders weiche Naht in Jersey. 



3-Faden Rollsaum 
 

Zum Nähen von dünnen Stoffkanten. Schönes Finish für Seidenschals, Rüschen oder Servietten. Bauschgarn in Greifern und 
Nadel sorgt für eine besonders dichte und weiche Naht in Jerseymaterial. 



3-Faden Rollsaum 
• Die Markierung am Handrad stimmt mit der an der 

Maschine überein. Entfernen Sie den linken Nadelfaden. 
 
 
 
 

• Entfernen Sie die linke Nadel, verwenden Sie dazu die 
Nadeleinsetzhilfe und öffnen Sie mit wenigen Umdrehungen die 
Nadelhalteschraube. 

• Entfernen Sie die linke Nadel. 
• Ziehen Sie die gelöste Schraube wieder leicht an. 
• Ziehen Sie den Stichfinger zurück auf R. 
• Die Spannungsvoreinstellung für die Greifer stellen 

Sie auf „TIGHT“ 
• Das Stichlängenrad stellen Sie auf „R“ 
• Die Differentialeinstellung  steht auf 1.0  
• Nadelfadenspannungswert  ca. zwischen 3-4/ Greiferfäden  ca. 3 
• Nähen Sie eine Fadenkette und legen Sie dann Stoff unter den 

Nähfuß und nähen Sie. 
 



3-Faden Rollsaum- Stichfinger-
Einstellung  

Der Stichfinger (A) dient zum Stabilisieren der Stoffkante beim Bilden von 
Stichen. Der Stichfinger sollte für alle Standard-Overlocknähte (B)  auf „N“ 
gestellt sein. Um eine gerollte Kante zu nähen, ziehen Sie den Stichfinger 
zurück, indem Sie den Stichfingerhebel auf „R“ (C) stellen. Achten Sie beim 
Bewegen des Stichfingerhebels darauf, den Hebel so weit als möglich in jede 
Richtung zu schieben.  



 



3-Faden-Picotrand 
 

erzielen Erhöhen Sie die Stichlänge für eine trendy  Picokante. Verwenden Sie Bauschgarn für dehnbare 
Stoffe wie Sportmaterial. 



2-Faden-Overlockstich, 
umgelegt schmal 

 
Ideal für feine Stoffe als Kantenversäuberung und als dekorative Effektnaht. Für eine geschmeidige Naht 
bei Stretch- und feinen Stoffen können Sie Bauschgarn in die Nadel und den Greifer einfädeln.  

eRechts 



2-Faden-Flatlock, breit  
. 

 Zum Zusammennnähen elastischer Stoffe. Als Nahteffekte auf der Stoffoberfläche lassen sich 
Flatlocknähte ebenfalls sehr gut anwenden. Sie sind sehr elastisch und flach. Fädeln Sie Bauschgarn in die 
Nadel und den Greifer  ein. 



Flatlocknähoptionen 
• Wie wird der Stoff gelegt? 

1 

2 3 



Optionale 
 Zubehör-Sets 



Embellishment Feet Kit -  920574096 
Kordel-/Bandannähfuß (A) 
Das Nähen wellenförmiger Zierkanten ist mit dem 
Kordel-/Bandannähfuß super praktisch. Nähen Sie an 
der Kante eine Kordel oder Nylonschnur an. Die 
gewellte Kante ist die perfekte Verzierung für 
Brautkleider, Heimdeko und vieles mehr. Sie können 
auch Kanten mit Kordeln oder Zierfäden verstärken 
und effektvoll gestalten. 
Tipp: Schöne Welleneffekte erhalten Sie auch mit 
elastischen Stoff.  
 
Kordel-/Bandannähfuß (B) 
Der Kordel-/Bandannähfuß (B) wird zum Verstärken 
von Nähten mit Nahtbändern (4mm) verwendet, um 
ein Überdehnen der Nähte zu verhindern. Er eignet 
sich besonders gut für Schulternähte. Mit diesem 
Nähfuß werden Nähte in einem Arbeitsgang genäht 
und verstärkt. 

6 Zubehörteile 

A B 



Embellishment Feet Kit -  920574096 
1/8“ und 3/16“ Paspelfuß (1) + (2) 
Mit dem Paspelfuß erzielen Sie beim Einsetzen von 
Paspeln an Nähten und Kanten ein professionelles 
Finish. Die Paspel wird in einem Schritt zwischen 
zwei Stofflagen eingenäht. Eine Aussparung unter 
dem Fuß hilft beim Führen der Paspel. Sie können 
auch einen individuellen Look kreieren, indem Sie 
Paspelband selbst erstellen.  
 
 
Perlenfuß und Führung (3) + (4) 
Mit dem Perlenfuß können Sie Perlen spielend leicht 
an Kleidungsstücken annähen oder Nähprojekte 
dekorativ veredeln. Die Perlenschnur gleitet dabei 
durch die Führung am Nähfuß, der Aufsatz führt die 
Perlenschnur dem Nähfuß zu. 

(2) (1) 

(3)  
 

4 





Zubehör-Set Paspelfuß  

. 
 





Zubehör-Set Kordel-/ 
Bandannähfuß  



Utility Feet Kit -  920573096 
Kräuselfuß Aufsatz (1) 
Das Kräuselzubehör eignet sich perfekt, um 
eine Stofflage zu kräuseln und sie auf einer 
weiteren Stofflage aufzunähen.  
 
 
Kräuselfuß (2) 
der Kräuselfuß eignet sich perfekt für den 
Kräuselvorgang 
 
 
Blindstichfuß (3) 
Der Fuß näht einen Blindsaum, schneidet den 
Stoff und versäubert ihn in einem Arbeitsgang. 

5 Zubehörteile 

1 

2 3 



Utility Feet Kit -  920573096 
Gummibandführung (4) 
Mit der Gummibandführung lassen sich 
schmale Gummibänder dehnen und an der 
Stoffkante aufnähen.  Eignet sich für 
Sportkleidung, Wäsche  und andere 
Nähtechniken wo Gummibänder aufgenäht 
werden sollen.  
 
 
Stoffführung (5) 
Sie ist perfekt um die Naht während des 
Nähens im gleichen Abstand zu halten und zu 
führen.  Eignet sich besonders gut für 
Flatlocknähte. 

4 

5 





Zubehör-Set Kräuselfuß  

N 





Zubehör-Set Kräuselfuß  
Aufsatz  





Zubehör-Set  
Gummibandfuß  

. 
 



Pflege 



Pflege 

Ölstellen 

!!! Niemals 
hier ölen 



Informations 
 Material 



Leistungsmerkmale 



Vergleichstabelle 



Grundlagen erlernen 
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